
  
Übersicht: HaLT in Lippe   /  Bausteine und Zielgruppen 

 
Jugendliche  Eltern Gaststätten/  

Supermärkte/Festveranstalter
Multiplikatoren Öffentlichkeit  

Brückengespräche in 
Klinik nach Alkoholinto-
xikation 

Beratungsangebot für 
Eltern deren Kinder 
nach Alhoholintoxikati-
on in der Klinik waren  

In Planung: Infos für Verkaufs-
personal (Kooperation mit Ju-
gendschützern und Ordnungsäm-
tern) 

SPOKK: Fortbildung in 
Sportvereinen   
 

Pressearbeit 
 

Gruppenangebot "Risi-
kocheck"  
(im Anschluss an Brü-
ckengespräch)   
= hierbei können lokale 
Kooperationspartner 
die Jugendeinrichtun-
gen sein  
 

Elternabende  
Elternkurse (Jugend-
schützer und Schulso-
zialarbeiter)  

In Planung: Begleitung von Fest-
veranstaltern in der Planungspha-
se  
(über OA im Genehmigungsver-
fahren) 
Standard muss ein Gespräch mit 
Jugendschutz oder Suchtpräven-
tion werden  

Schulungen:  
Alkoholparcours, Flirt-
kurs…  

AK OKJA  
(wichtige Kooperations-
partner – konzeptionell 
in den Hauptamtlichen-
sitzungen verankern – 
ein Schwerpunkt für die 
OKJA) 

"Jugendbus" bei größe-
ren Festveranstaltun-
gen / Volksfesten 
= "Besetzung" durch 
MitarbeiterInnen loka-
ler Jugendeinrichtungen 

Broschüren, Info-
Cards, Flyer  

 Fortbildungen: MOVE 
(Motivierende Kurzin-
tervention bei konsu-
mierenden Jugendli-
chen)  
+ Methoden der 
Suchtprävention 

 

In Planung: Peer-
Angebot bei Festveran-
staltungen  
(Blaue Engel, Event-
Sprinter usw.) 
Öffentlichkeitsarbeit  

  Beteiligung an /  
Initiierung von  
örtlichen runden Ti-
schen 

 

In Planung: Aufbau ei-
ner alkoholfreien Cock-
tailbar  
(als mobiles Angebot)  
Schulungen von Ju-
gendlichen 

    

 


